
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.04.2024 (18:24) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Jugend 19 Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV) Rückrunde

TSV Ebermannstadt : TSG Waldbüttelbrunn 
Sonntag, 21.04.2024, 14:00 Uhr

Schlössinger in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Valentin Monath sein Einzel am Sonntagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Jugend
19 Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV) Rückrunde nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon
wieder beendet. Ein deutliches 2:8 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte
gerade den TSV Ebermannstadt besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen
Spielen stand der TSV Ebermannstadt meist auf verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne
konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum David Schlössinger,
der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Zunächst stand das Eingangsdoppel auf dem Programm. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der 1:3 Niederlage jedoch für Monath / von Lange gegen Schlössinger / Braunz. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Valentin Monath und Finn Braunz, das Valentin Monath
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Ohne Satzgewinn für Liam von Lange
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen David Schlössinger. Da war final wirklich nichts zu
holen. Das Zwischenergebnis zeigte nach drei Spielen nun ein 1:2. Die erfolgsbringende Taktik
fehlte dann Magnus Felis bei seiner 0:3-Niederlage gegen Finn Braunz ab Ballwechsel 1. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Liam von Lange
gegen Linus Schumacher. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenige
Chancen hatte wenig später Valentin Monath beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten David
Schlössinger, so dass Schlössinger seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht
wurde. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur
zwei Bällen Differenz endeten. Wenige Chancen hatte Magnus Felis beim 13:15, 7:11, 6:11 gegen
seinen Kontrahenten Linus Schumacher. Das musste man neidlos anerkennen. Damit war der Sieg
für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Wenige Chancen hatte
daraufhin Liam von Lange beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Finn Braunz, so dass Braunz seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von von Lange nun bei 6:21, während Braunz bislang 16 Siege und 4
Niederlagen zu verzeichnen hat. Die erfolgsbringende Taktik fehlte anschließend Magnus Felis bei
seiner 0:3-Niederlage gegen David Schlössinger von Beginn an. Der Stand vor dem letzten Einzel
des Nachmittags hieß damit 1:8. Valentin Monath war im Einzel gegen Linus Schumacher nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-
Bilanz von Monath nun bei 16:11. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für die TSG
Waldbüttelbrunn die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Ebermannstadt am 27.04.2024 gegen den RV
Viktoria Wombach um Wiedergutmachung, während die Gäste am 28.04.2024 gegen den TTC
Geutenreuth versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Ebermannstadt

Doppel: Monath / von Lange 0:1 
Einzel: V. Monath 2:1, L. Lange 0:3, M. Felis 0:3 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.04.2024 (18:24) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 TSG Waldbüttelbrunn
Doppel: Schlössinger / Braunz 1:0 
Einzel: D. Schlössinger 3:0, F. Braunz 2:1, L. Schumacher 2:1


